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So entwickelt dein Kind 

                       Freude am Lernen

Wie Kinder Lernen natürlich
erleben – durch Neugier, 
Entdecken und Freude.

Wie Lernen bei Kindern 
funktioniert: durch Erfahrung, 
Alltag und eigenes Entdecken.

Wie lernen

Effektiv lernen

Wie Lernen wirksam wird – 
mit Freude, Verständnis und 

passenden Lernwegen.

Wie positive Lernhaltung 
Schule, Motivation und 
Selbstvertrauen stärkt.

Die Vorteile

Wichtige Fragen

Was und wer steht
hinter diesem Angebot

Lernen beginnt lange vor der Schule und entwickelt 
sich aus Neugier, Erfahrung und Beziehung. 

Auf diesen Seiten erfährst du, wie Kinder lernen, 
wie du sie sinnvoll unterstützen kannst und warum 
Freude, Verständnis und die richtige 
Herangehensweise entscheidend sind. 

Die einzelnen Bereiche geben dir Orientierung, 
zeigen Zusammenhänge und helfen dir, Lernen 
im Alltag bewusst und kindgerecht zu begleiten.

Einfach klicken und du kommst
zu den gewünschten Seiten.

https://printonello.com/


Mehr dazui

Lernen aus Kindersicht

Zur Übersicht

Viele Begriffe werden mit Lernen in Verbindung gebracht. Selten gehören positive 
Worte wie Spaß, Freude, Abenteuer oder Neugier dazu.
Deshalb ist es kein Wunder, dass über das Lernen bereits vor der Schule 
so unterschiedlich und manchmal kontrovers gedacht wird.

Die ersten Lebensjahre sind entscheidend für den weiteren 
Lebensweg. Wissen – und vor allem eine positive Einstellung 
zum Lernen – tragen maßgeblich dazu bei.

Was denken Kinder über das Lernen?

Kinder sind grenzenlos neugierig. Für sie ist Lernen etwas 
ganz Natürliches.Sie denken nicht: „Ich lerne jetzt“ – sie tun es einfach.

Lernen ist für Kinder ein innerer Prozess. Sie wollen verstehen, wie die Welt funktioniert, 
was hinter Dingen steckt, wie etwas geht und was passiert, wenn man etwas ausprobiert.
Wenn sie etwas Neues erfahren, sind sie begeistert und möchten noch mehr darüber wissen.

Was für Erwachsene „Lernen“ bedeutet, ist für Kinder: Spaß, Abenteuer und Entdecken.
Kinder wollen die Welt verstehen.

Ab wann beginnt das Lernen?
Schon von Beginn an entdecken 
Kinder ihre Welt mit erstaunlicher 
Geschwindigkeit. Neugier, Erfahrungen 
und Beziehungen formen dabei die 
Grundlage für alles weitere Lernen.

Kann ein Kind zu viel lernen?
Nicht die Menge des Lernens ist 
entscheidend, sondern wie es erlebt 
wird. Freude fördert Entwicklung, 
Druck kann sie bremsen – die 
Balance macht den Unterschied.

Auf unserer Internetseite findest du zu allen Bereichen weiterführende 
Informationen, praktische Hinweise und passende Übungen. Sie 
helfen dir, dein Kind gezielt zu unterstützen und die wichtigen 
Grundlagen spielerisch zu stärken.

Was wollen Kinder lernen?
Kinder folgen ihrer Neugier. Was sie begeistert, 
wird zum Lernfeld – mal Zahlen, mal Geschichten, 
mal die Welt um sie herum. So wächst Wissen 
ganz natürlich.

Die Rolle der Eltern
Die Haltung der Eltern prägt, wie ein Kind Lernen 
erlebt. Vertrauen, Zuhören und Ermutigen schaffen 
eine Umgebung, in der Neugier und 
Selbstvertrauen wachsen können.

Mehr dazui

Mehr Infos und Übungeni
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So macht das Lernen Spaß

Zur Übersicht

Wie schaffen wir es als Eltern, dass Lernen Spaß macht?
Die Antwort liegt nicht in stundenlangen Übungen oder perfekt vorbereiteten Lernplänen, 
sondern in der Art, wie wir mit unserem Kind gemeinsam die Welt entdecken. Wenn wir 
Lernen nicht als Pflicht, sondern als Teil des Alltags und des Miteinanders sehen, 
entsteht Freude – ganz von selbst.

Kindgerecht unterstützen
Kinder lernen am besten, wenn sie sich in ihrem eigenen Tempo entwickeln dürfen. 
Lernen sollte nicht erzwungen, sondern ermöglicht werden. Wenn Eltern die Neugier 
ihres Kindes ernst nehmen und aufgreifen, entsteht Motivation von innen heraus – und 
damit eine stabile Grundlage für nachhaltiges Lernen.

Lernthemen gezielt mitgestalten
Kinder entscheiden aus ihrer Neugier heraus, was 
sie lernen möchten. Sie greifen Themen auf, die 
sie begeistern und beschäftigen sich intensiv damit. 
Genau darin liegt eine große Chance für Eltern.

Lernthemen müssen nicht vorgegeben werden – sie können behutsam mitgestaltet werden.

Praktisch unterstützen – im Alltag und darüber hinaus
Lernen braucht Beziehung. Kinder lernen am besten, wenn sie sich gesehen, gehört und 
ernst genommen fühlen. Oft sind es die einfachen Dinge des Alltags, die Nähe schaffen 
und gleichzeitig wertvolle Lernimpulse geben. Gemeinsames Reden, Vorlesen, Spielen 
oder Erklären verbindet – und fördert ganz nebenbei Entwicklung und Verständnis.

Fazit: Lernen macht dann Spaß, wenn es zum Leben passt – und wenn das Kind spürt, 
dass es ernst genommen wird. Mit echter Neugier, kleinen Impulsen und gemeinsamen 
Momenten kannst du viel bewirken – ohne Druck, aber mit großer Wirkung.

Auf unserer Internetseite findest du zu allen Bereichen weiterführende 
Informationen, praktische Hinweise und passende Übungen. Sie 
helfen dir, dein Kind gezielt zu unterstützen und die wichtigen 
Grundlagen spielerisch zu stärken.

Mehr Infos und Übungeni

Mehr dazui

Mehr dazui

Mehr dazui

So macht 
Lernen Spaß
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Effektiv lernen – was 

bedeutet das?

Zur Übersicht

Lernen soll Freude machen. Gleichzeitig kann Lernen wirksam und nachhaltig sein. Beides 
schließt sich nicht aus. Mit passenden Lernmaterialien und einer kindgerechten 
Herangehensweise lassen sich Freude und Effektivität verbinden.

Spaß am lernen
Die Grundlage dafür ist die Motivation des Kindes. Wenn dein Kind mitentscheiden darf, 
neugierig bleiben kann und sich ernst genommen fühlt, entsteht Lernen aus eigenem 
Antrieb. Gespräche, Interesse und das behutsame Einbringen von Lernthemen unterstützen 
diesen Prozess. So bleibt Lernen kindgerecht und orientiert sich daran, 
wie Kinder Inhalte am besten verstehen und verarbeiten.

Kindgerecht und gehirnorientiert
Kinder lernen besonders gut, wenn Inhalte kindgerecht vermittelt werden. 
Bilder, Geschichten und spielerische Elemente machen Lernen lebendig 
und verständlich. Sie wecken Interesse und sorgen dafür, dass dein 
Kind mit Freude bei der Sache bleibt.

Gleichzeitig unterstützt diese Form des Lernens das Gehirn. Wenn mehrere 
Sinne beteiligt sind – sehen, hören, handeln und erleben – werden Inhalte tiefer verarbeitet. 
Lernen geschieht nicht nur über Worte, sondern über Erfahrungen.Das Gehirn speichert 
Informationen besser, wenn sie in Zusammenhänge eingebettet sind. Geschichten, Bilder 
und erlebte Situationen geben dem Wissen Bedeutung. So wird Neues nicht nur kurzfristig 
aufgenommen, sondern dauerhaft verankert und sicher abrufbar.

Effektiv Lernen
Einige Themen benötigen zusätzliche Instrumente. Besonders Zahlen und Rechnen verlangen 
eine sorgfältige Herangehensweise. Mehrere grundlegende Aspekte sind entscheidend, 
damit dein Kind Zahlen wirklich versteht und nicht nur anwendet.

Die richtige Lernreihenfolge ist dabei wichtig. Beginne nicht mit Zählen oder dem Schreiben 
von Ziffern. Zuerst muss dein Kind Mengen, Beziehungen und Zusammenhänge begreifen. 
Verstehen steht immer vor Auswendiglernen.
Geeignete Lernmaterialien spielen hierbei eine zentrale Rolle. Sie helfen deinem Kind, Zahlen 
logisch zu erfassen und verhindern, dass Rechnen nur über Abzählen erfolgt. So entsteht 
ein tragfähiges Zahlverständnis, auf dem sich sicheres Rechnen entwickeln kann.

Diese Grundlagen kannst du selbst im Alltag aufgreifen und bewusst fördern. Wenn du 
dabei eine klare Struktur und aufeinander aufbauende Materialien nutzen möchtest, 
unterstützt dich auch unser Lernangebot „Zahlen und Rechnen“, das genau auf 
dieses verständnisorientierte Vorgehen ausgerichtet ist.

Auf unserer Internetseite findest du zu allen Bereichen weiterführende 
Informationen, praktische Hinweise und passende Übungen. Sie 
helfen dir, dein Kind gezielt zu unterstützen und die wichtigen 
Grundlagen spielerisch zu stärken.

Mehr Infos und Übungeni
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Die Vorteile für dein Kind

Zur Übersicht

Was Kinder in den ersten Lebensjahren lernen, ist die Grundlage für alles, was später kommt. 
Es geht dabei nicht nur um Wissen oder Können, sondern vor allem um innere Stärke, 
Freude am Entdecken und Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten. Frühes Lernen geschieht 
spielerisch – und bringt langfristig große Vorteile mit sich.

Einschulung und erstes Schuljahr
Kinder, die bereits im Vorschulalter vielfältige Lernerfahrungen machen 
konnten, starten selbstbewusster in die Schule. Sie trauen sich mehr zu, 
fassen schneller Vertrauen in neue Abläufe und verstehen den Schulstoff 
oft leichter, weil sie schon früh gelernt haben, aufmerksam zu beobachten, 
Zusammenhänge zu erkennen und Fragen zu stellen. 
Der Spaß am Lernen überträgt sich auf das schulische Lernen – und 
das macht den Schulanfang zu einer positiven Erfahrung.

Die Schulzeit
Die Haltung, mit der dein Kind in die Schule startet, begleitet es oft über viele Jahre. Wer 
Lernen als etwas Positives erlebt, begegnet neuen Themen mit Offenheit statt Widerstand. 
Das erleichtert nicht nur das Verstehen, sondern auch den Umgang mit Herausforderungen 
während der gesamten Schulzeit.

Eine positive Lernhaltung hilft deinem Kind dranzubleiben – auch wenn etwas schwierig ist. 
Es erlebt, dass Anstrengung sich lohnt und Fehler dazugehören. 
So entsteht Motivation von innen heraus – nicht aus Angst vor Noten, sondern 
aus dem Wunsch, sich weiterzuentwickeln.

Lebensqualität
Freude am Lernen wirkt über die Schule hinaus. Sie stärkt das Selbstvertrauen, fördert 
Eigenständigkeit und gibt Sicherheit im Alltag. Kinder, die sich als kompetent erleben, 
gehen zuversichtlicher durchs Leben.

Auch im Familienalltag zeigt sich der Unterschied: weniger Druck, mehr Gespräch, mehr 
Offenheit für Neues. Eine gesunde Lernhaltung verbessert damit nicht nur Leistungen, 
sondern auch die Lebensqualität – für dein Kind und für die Familie.

Langfristige Vorteile
Wer früh erlebt, dass Lernen persönliche Entwicklung bedeutet und kein Wettbewerb ist, 
behält diese Haltung oft langfristig. In einer sich schnell verändernden Welt sind Neugier, 
Offenheit und Lernbereitschaft entscheidende Fähigkeiten.

Lernen zu lernen, Fragen zu stellen 
und sich weiterzuentwickeln, gehört 
heute zu den wichtigsten Grundlagen – 
für Schule, Beruf und das Leben insgesamt.



Wichtige Fragen / Info

Zur Übersicht

Erkenntnisse aus Pädagogik, Psychologie und Neurowissenschaft zeigen, dass Kinder 
besonders gut lernen, wenn Lernen gehirngerecht geschieht. Neues Wissen wird besser 
verstanden, wenn es an vorhandene Erfahrungen anknüpft. Auch das Lernen über 
mehrere Sinne stärkt die Verarbeitung, weil Kinder Inhalte nicht nur hören, sondern erleben.
Bilder, Geschichten und spielerische Elemente machen Lernen anschaulich und unterstützen 
das Gedächtnis. Forschung zeigt zudem, dass Interesse und positive Gefühle das Lernen 
fördern, während Druck und Stress es erschweren. So lernen Kinder nachhaltiger, wenn 
Lernen mit Erfahrung, Sinn und Freude verbunden ist.

Heute steht ein Team aus Ergotherapeuten, Logopäden, Lehrkräften, Erzieherinnen 
und Erziehern hinter diesem Angebot.

D ie dargestellten Inhalte orientieren sich an Erkenntnissen aus Pädagogik, Psychologie 
und Lernforschung. Sie verstehen sich nicht als feste Anleitung, sondern als Orientierung 
und Empfehlung. Jedes Kind entwickelt sich individuell, und Lernen verläuft nicht nach 
einem starren Muster. Die Impulse sollen helfen, Lernen besser zu verstehen und im 
eigenen Alltag passend umzusetzen.

Weitere Informationen und das Lernprogramm Rechnen findest du auf unserer Internetseite.
Dort stehen dir auch zusätzliche Spiel- und Lernangebote zur Verfügung, 
die dein Kind unterstützen.

Außerdem erhältst du wichtige 
Informationen zu den Themen:

Alle Angebote erreichst du über:
www.printonello.com

Über die Buttons erreichst du alle Themen direkt.

Für Fragen, Kommentare oder Vorschläge erreichst du uns per E-Mail unter
buch@printonello.com

oder über unsere Internetseite:
www.printonello.com

Wer und was steht hinter diesem Angebot

Hinweise zur Einordnung

Weitere Angebote

Navigation

Kontakt

Vorbereitung auf die Grunschule
Sicher und spielerisch die Zahlen und das Rechnen lernen

https://printonello.com/


Lernen aus Kindersicht

Zur Übersicht

Ab wann beginnen Kinder mit dem lernen

Mit dem Tag der Geburt beginnt Lernen – und das mit atemberaubender Geschwindigkeit.
Kinder lernen, ihre Umwelt und die Menschen in ihrer Nähe wahrzunehmen, Beziehungen 
aufzubauen, Bedürfnisse auszudrücken, soziales Verhalten zu entwickeln und 
erste Worte zu sprechen.

In den ersten Lebensjahren geschieht Lernen nicht bewusst – es passiert ganz von selbst.
Dabei folgt das Kind seinem inneren Antrieb: der Neugier.

Lernen ist daher keine Pflicht und keine Arbeit, sondern ein natürliches Bedürfnis, das 
Freude macht. Dies bleibt so, bis der Spaß am Lernen von außen eingeschränkt wird, 
Druck entsteht und Lernen zur Pflicht wird.

Mit der richtigen Unterstützung bleiben Freude und Neugier erhalten – im Vorschulalter und 
auch in der Schule.Denn die Freude am Lernen ist tief im Gehirn verankert und kann durch 
passende Ziele und sinnvolle Aufgaben sogar wachsen.

Was wollen Kinder lernen?

Kinder lernen das, was in diesem Moment für sie wichtig ist.
Wenn sie einen Dinosaurier sehen, wollen sie mehr darüber erfahren.
Wenn sie wissen möchten, wie viele Bonbons auf dem Tisch liegen, beginnen sie, sich 
mit Zahlen zu beschäftigen. 

Die Lernthemen sind nicht festgelegt. Heute sind es vielleicht Dinosaurier, morgen Zahlen – 
und das ist völlig in Ordnung.

Auf diese Weise entsteht ein breites Wissen, und vor allem bleibt die Freude 
am Lernen erhalten. 

Gleichzeitig ergeben sich daraus wertvolle Chancen: Themen lassen sich 
miteinander verbinden.

www.printonello.com
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Lernen aus Kindersicht

Zur Übersicht

Die Rolle der Eltern

Eltern haben einen enormen Einfluss auf das Lernen ihres Kindes – nicht durch Arbeitsblätter 
oder Lernspiele, sondern durch die Art, wie sie mit ihrem Kind leben, sprechen, zuhören, fragen, 
ermutigen und auch mit Fehlern umgehen.Kinder lernen ständig, und Eltern gestalten – oft 
unbewusst – die Lernatmosphäre, in der dies geschieht.

Wichtig ist dabei: Das Kind entscheidet, was es lernen möchte.
Es folgt seiner Neugier, nicht einem Lehrplan. Eltern müssen also nicht vorgeben, was 
gelernt wird – sie können unterstützen, begleiten und behutsam lenken.

Auch hier entstehen Chancen: Themen können im Alltag miteinander verbunden werden.
„Wie viele Dinos siehst du auf dem Bild?“ oder beim Kochen: „Wir brauchen vier Tomaten.“
So wird Lernen nicht vorgegeben, sondern spielerisch in den Alltag eingebettet.
Das Kind bleibt motiviert, und Inhalte, die Eltern wichtig sind, werden ganz nebenbei 
mitvermittelt – ohne Druck, aber mit Freude.

Kann ein Kind zu viel lernen?

Ein Kind kann nicht „zu viel“ lernen – aber es kann 
zu viel gefordert werden.

Schwierig wird es, wenn wir Erwachsenen mit unserer 
eigenen Vorstellung vom Lernen zu stark eingreifen.
Druck, ständiges Lenken, Vorgaben und häufige 
Korrekturen führen schnell zu Frust und Unlust. 
Aus natürlicher Lernfreude wird dann Pflicht – und aus Spaß wird Anstrengung.

Wenn wir jedoch die kindliche Sichtweise ernst nehmen, bleibt die Freude am Lernen erhalten.
Das wirkt sich positiv auf das spätere Lernen in der Schule und darüber hinaus aus.
Kinder lernen so intensiver, bewusster – und mit echter Begeisterung.

www.printonello.com
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So macht das Lernen Spaß

Zur Übersicht

Kindgerecht unterstützen

Kinder lernen am besten, wenn sie sich in ihrem eigenen Tempo entwickeln dürfen. 
Lernen sollte nicht erzwungen, sondern ermöglicht werden. Wenn Eltern die Neugier 
ihres Kindes ernst nehmen und aufgreifen, entsteht Motivation von innen heraus – und 
damit eine stabile Grundlage für nachhaltiges Lernen.

Fehler gehören selbstverständlich zum Lernprozess. Sie sind keine Rückschritte, sondern 
wichtige Erfahrungen, durch die Kinder verstehen, ausprobieren und wachsen. Eine 
unterstützende Haltung hilft dem Kind, mutig zu bleiben und Neues zu wagen.

Druck, Vergleiche und Bewertungen können die natürliche Lernfreude schnell bremsen. 
Ebenso können zu frühe Erwartungen überfordern. Kinder brauchen Zeit, Bewegung, 
Wiederholung und die Möglichkeit, Dinge selbst auszuprobieren. Lernen geschieht dabei 
nicht nur im Kopf, sondern mit dem ganzen Körper und allen Sinnen.

Hilfreich ist es, Anstrengung zu würdigen – nicht nur das Ergebnis. Wenn Kinder erleben, 
dass ihr Einsatz gesehen wird, entwickeln sie Ausdauer und Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten. Kleine Erfolgserlebnisse stärken zusätzlich die Motivation 
und fördern Selbstvertrauen.

Besonders wertvoll ist es, Kinder selbst entdecken 
zu lassen, statt Lösungen vorzugeben. 
Echtes Interesse wirkt stärker als äußere 
Belohnung. So bleibt Lernen etwas Eigenes – 
getragen von Neugier, Freude und dem 
Gefühl: Ich kann das.

www.printonello.com
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So macht das Lernen Spaß

Zur Übersicht

Lernthemen gezielt mitgestalten

Kinder entscheiden aus ihrer Neugier heraus, was sie lernen möchten. Sie greifen Themen 
auf, die sie begeistern und beschäftigen sich intensiv damit. Genau darin liegt eine große 
Chance für Eltern.
Lernthemen müssen nicht vorgegeben werden – sie können behutsam mitgestaltet werden.

Das bedeutet nicht, das Interesse des Kindes zu lenken oder zu ersetzen. Vielmehr geht 
es darum, Themen durch Fragen und Gespräche zu erweitern und neue Impulse zu geben. 
Eltern können Inhalte anregen, ohne sie vorzugeben, und so Denkprozesse in Gang setzen.

Ebenso können Verbindungen zwischen den Interessen des Kindes, dem Alltag und 
weiteren Lernbereichen geschaffen werden. Auf diese Weise entstehen Zusammenhänge, 
die das Verständnis vertiefen und Lernen ganz natürlich erweitern.

Wichtig ist dabei die Haltung: Eltern begleiten, sie bestimmen nicht. Sie geben Impulse, 
ohne zu drängen. Sie stellen Fragen, statt Antworten vorzugeben. Sie eröffnen 
Möglichkeiten, ohne Erwartungen aufzubauen.

So bleibt das Kind in seiner Neugier geführt – 
aber nicht gesteuert. Lernen geschieht weiterhin 
aus innerem Antrieb, wird jedoch durch gezielte 
Anregungen bereichert. Auf diese Weise verbinden 
sich natürliche Interessen mit wertvollen 
Lerninhalten – spielerisch, alltagsnah und ohne Druck.

www.printonello.com
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Warum Vorkenntnisse bei Zahlen 

und Rechnen wichtig sind

Zur Übersicht

Praktisch unterstützen – im Alltag und darüber hinaus

Lernen braucht Beziehung. Kinder lernen am besten, wenn sie sich gesehen, gehört und 
ernst genommen fühlen. Oft sind es die einfachen Dinge des Alltags, die Nähe schaffen 
und gleichzeitig wertvolle Lernimpulse geben. Gemeinsames Reden, Vorlesen, Spielen 
oder Erklären verbindet – und fördert ganz nebenbei Entwicklung und Verständnis.

Gespräche im Alltag stärken Sprache 
und Denken. Wenn Kinder erzählen 
dürfen, Gedanken aussprechen und 
Fragen stellen, entwickeln sie Ausdruck, 
Verständnis und Selbstvertrauen. 
Eltern unterstützen dies, indem sie 
zuhören, nachfragen und Interesse 
zeigen.

Auch die Umgebung wird zum Lernfeld. Natur, Alltagssituationen und gemeinsame 
Erfahrungen regen Beobachtung, Neugier und Denken an. Lernen geschieht dabei nicht 
bewusst, sondern wächst aus dem Erleben.

Hilfreich ist es, Fragen zu stellen, statt sofort zu erklären. Offene Fragen regen Kinder zum 
Nachdenken an und helfen ihnen, eigene Lösungen zu entwickeln. Gleichzeitig zeigt echtes 
Interesse – etwa durch Zuhören oder Nachfragen –, dass ihre Gedanken wertvoll sind.

Ermutigung wirkt stärker als Bewertung. Wenn Kinder 
sich unterstützt fühlen, trauen sie sich, 
Neues auszuprobieren, Fehler zu machen und 
weiterzulernen. So entsteht eine sichere Grundlage, 
auf der Lernen wachsen kann – im Alltag und 
darüber hinaus.

www.printonello.com
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